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da MWenzels läffige Regierung nichts that, um die religiöfen Wirren rt Lande zu bannen.

Mit dem Tode König Wenzels (geftorben 16. Auguft 1419) trat eine Wendung ein, als

fein Bruder Sigmumd, König von Ungarn und deutfcher Kaifer, Weähren in Anjpruch

nahm und, von ungarischen und den Truppen feines Echwwiegerfopnes Albrecht V. von

Öfterreich unterftiigt, dasfelbe vajch befeßte, Die Mährer huldigten Stgmmd als ihrem

Markgrafen, obwohl er in Böhmen als König nicht anerfannt wurde. Durch Sigmunds

rafches und energifches Handeln eingejchichtert, verwarfen die Stände auf dem Brünner

Sandtage 1421 die befannten vier Prager Artikel, welcher Behluß allerdings nicht
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Etibor von Cymburg.

verhindern konnte, daß die hufitiiche Bewegung im Lande immeer weitere Streife 309.

Die mährifchen Hufiten gründeten in der Nähe von Ungarifch-Hrahdifch. auf einer March-

infel bei dem Dorfe Nedafonib ein befeftigtes Lager (Novy Täborr — Neu-Tabor), von

wo aus fie unter Anführung zweier abtrünnigen Briefter, des Frieddrich von Stragniß und

des Thomas von Vyzovis, ihre verheerenden Züge unternahmen... An den Truppen de3

Olmüger Bischofs und des Herzogs von Öfterreich, Albrecht, Ffanden fie entjehiedene

Gegner; legterer erhielt von König Sigmund ala Entjhädigung fürir die gegen die Yufiten

gefeiftete Hilfe die Marfgrafjchaft Mähren (1423) zu Lehen. Um dem verderblichen Treiben

der Hufiten ein Ende zu machen, Schloß der neue Markgraf Albrecccht am 9. März 1434


